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Amtsblatt zur Laibacher Zeitung Nr. M .
Samstag den 3. Mai t873.

(U?-2) Nr. 2546.

Ausweis
b̂er die am 3« . Apri l «873 zur Nückzah

"ng ohne Prämie verlosten Obligationen deS
krainischen GrundentlastunsssFondes:

M i t O o u p o n s k 5Q G u l d e n :

^ . 19, 98, 141, 415;
"»it E o u p o n s i l » « » G n l d e n :

Ar. 41, 295, 318, 329, 342, 507, 628,
^7,938,1141,1237,1261,1477,1524,1554,
"83, 2201, 2254, 2307, 2486, 2556, 2568,
"76, 2777, 2871, 2971;

»nit C o u p o n s ^ H O » Gulden:
Nr. 108, 246, 276, 316, 628, 774;
" i t Eouponsl l »OOO Gulden:
Nr. 87, 234, 322, 356, 622, 667, 677,

^2, 821, 966, 967, 1258, 1325, 1442,
^0, 1502, 1584, 1590, 1641, 1658, 1678,
^'25, 1787, 1830, 2018, 2030, 2145, 2167,
"84, 2212, 2251, 2348, 2435, 2460, 2722,
"23, 2747;
" it O o u p o u S 5 5 <> <> <> Guldeu:
Nr. 108, 361;

5,'l. ̂. Nr. 1222 Pr. 10.000 st.
„ 1270 „ 10.000 „
„ 1418 „ 5000 „
„ 1492 „ 7450 „
„ 1660 „ 5000 „
„ 1665 „ 5000 „
„ 1708 „ 300 „
„ 1719 „ 2600 „

"lm die Obligation mit Coupons Nr. 364 per
"60 st. mit dem Theilbetrage pr. 1850 st.

Vorbezeichnete Obligationen werden mit deu
hosten Kapitalsbcträgen in dein hiefür in österr.
Ehrung entfallenden Betrage nach Verlauf von
M Monaten, vom Verlosungstage an gerechnet,
" ber kam. Landcskasse in Laibach unter Beob-

w l ^ der gesetzlichen Vorschrift bar ausbezahlt,
^ i ^ auch für den unverlostcn Theilbetrag per
^ st. von der Obligation Nr. 364 Per 5000 st.

Coupons die neuen Obligationen ausstellen wird.
,.. innerhalb der letzten drei Monate vor dem Ein-

lUNMermine werden sowohl die verlosten Schuld-
9 "Leibungen als auch sämmtliche Coupons bei der
h ^skasse gegen 4 Perzent Einlaß, nach Tagen
lcH ' ^" gunsten des krainischen Grundent-
^"ngsfondes escomptiert.

Uebrigens wird noch zur allgemeinen Kennt-
nis gebracht, daß folgende bereits früher gezogene
und rückzahlbar gewordene Obligationen noch nicht
zur baren Auszahlung präsentiert worden sind:

l Nr. 5 pr. . . 100 Gulden,
„ 137 „ . . 100 „
„ 530 „ . . 100 „
„ 1434 „ . . 100 „
„ 1662 „ . . 100 „
„ 1843 „ . . 100 „
„ 2253 „ . . 100 „
„ 2810 „ . . 100 „
„ 2851 „ . . 100
„ 2869 „ . . 100
„ 2888 „ . . 100 „
„ 258 „ . . 500 „
„ 640 „ . . 500 „
„ 501 „ . . 1000 „
„ 2393 „ . . 1000 „
„ 392 „ . . 5000 „

lit. ̂. „ 1488 „ . . 50
Da von dem Verlosungstage dieser Obliga-

tionen an das Recht auf deren Verzinsung entfällt,
so wird die EinHebung der diesfälligen Kapitals-
beträge mit der Warnung in Erinnerung gebracht,
daß in dem Falle, wenn die über die Verfalls-
zeit hinaus lautenden Coupons durch die priv.
österreichische Nationalbank eingelöst werden sollten,
die behobenen Interessen von dem Kapitale in
Abzug gebracht werden müßten.

Laibach, am 30. Apri l 1873.

Vom krain. Landesausschujse.

(185—2) ^tr. ^4697

Kundmachung.
Bei dem neu zu errichtenden k. k. Postamte

in Billichbcrg (Bezirkshauptmannschaft Littai) ist
die Postmeisterstelle gegen Dienstvcrtrag und Cau-
tion von 200 st. zu besetzen. Die Bezüge be-
stehen in der Iahrcsbestallung von 120 st., in
dem Amtspauschale jährlicher 30 st. und in einem
zu vereinbarenden Botenpauschale für die Besor-
gung wöchentlich viermaliger Botengänge von B i l -
lichberg nach Littai und retour.

Die Bewerber haben in ihren
binnen sechs Wochen

der Gefertigten einzusendenden Gesuchen das Alter,
die genossene Schulbildung, das Wohlvcrhalten, die
Vermögensverhaltnisse, die bisherige Beschäftigung,
sowie nachzuweisen, ob sie in der Lage sind, ein

für die Ausübung des Postdienstes ganz geeignetes
Locale beizustellen.

Die Bewerber haben in den Gesuchen auch
ziffermäßig anzugeben, um welches g e r i n g s t e
I a h r e s p a u s c h a l e sie die wöchentlich vierma-
lige Fußbotenpost von Billichberg nach Littai und
zurück zu besorgen gewillt wären.

Da endlich der Postmeister vor dem Dienst-
antritte die Prüfung aus der Postmanipulation
und Rechnungslegung abzulegen hat, fo ist sich
zu erklären, bei welchem Postamte die erforderliche
Praxis zu nehmen gewünscht werde.

Trieft, am 20. Apri l 1873.
K . k. Postdirection.

(180—2) 3ir l 5 9 4 0 ^

Kundmachung.
Aus Anlaß der Weltausstellung in Wien ist

am 3. März 1873 am Ausstellungsplatze ein k. k.
ärar. Postamt errichtet worden, welches sich mit
dem Verkaufe aller inländischen Werthzeichen, mit
der Annahme aller Gattungen von Briefpostsen«
düngen und beschwerten Geldbriefen, dann von Pa-
keten mit und ohne Werth im Einzelngewichte von
fünf Pfund, endlich mit Abgabe und Bestellung
aller jener Brief- und Fahrpostgegenstände, letztere
ohne Rücksicht auf Gewicht und Zollpstichtigkeit,
welche mit der Bezeichnung der Bestellung „ a m
W e l t a u s s t e l l u n g s p l a t z e i n W i e n " ver-
sehen sind, zu befassen hat.

Zur Erzielung einer diesfälligen thunlichst
geordneten Geschäftsbesorgung in Wien während
der Ausstellungspcriode ist es demnach auch im
Interesse des correspondierenden Publicums gelegen,
daß alle jene Postsendungen, deren Abgabe oder
Bestellung am Weltausstellungsplatze erfolgen soll,
stets mit der a u g e n f ä l l i g e n Bezeichnung: „ A m
W e l t a u s s t e l l u n g s p l a t z e " versehen werden.

Trieft, am 22. April 1873.
Von der k. k. kästenl.-krain. Postdireclion.
(179^) 'Nr. 18^

Kundmachung.
An der zweillassigen Voltsschule in Planina

ist der Unterlehrersposten zu besetzen, welcher auch
einer Lehrerin verliehen werden kann.

Iahresgehalt 300 st. und freie Wohnung.
Die gehörig documentierten Gesuche sind

b i s 1 5 . M a i 1 8 7 3
Hieramts einzubringen.

K. k. Bezirksschulrath Loitsch zu Planina, am
18. Apri l 1873.


